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mts- und Intelligenz
füc die Oberalmsbczlrk?

Nagold und Horb.
71 . Dienstag , den A September ?848 .

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

G cl)ulden - Liquidationen.
Zn den nackgenannien Gamsachen ist

zur Schulden - Liquidation re. Tagfahrt
auf die unten bezeichneie Zeit anberaumt,
wozu die Gläubiger unter dem Anfü¬
gen vorgeladen werden , baß die Nicht-
liquidircnven , so weil ihre Forderungen
nicht aus den Gerichts - Akten bekannt
sind , am Schluß der Liquidation aus¬
geschlossen , von den übrigen nicht er¬
scheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Bergleichs , der Gcneb -^
migung des Verkaufs der Masse - Ge - !
genstände und der Bestätigung des Gü - !
lerpsiegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

Friedrich Brey mayer,  Kronen-
wirib in Wildberg,

Dienstag den 3 . Oktober d. I -,
^ Morgens 8 Ubr,

aur dem dortigen Nachhause.
Friedrich Hirn eise,  Zimmermann

m Jselshausen,
Mittwoch den 4 . Oktober d. I .,

Morgens 8 Uhr,
auf dem dortigen Raibhause.

Johannes Brennerder  ältere , Mau¬
rer in Emmingen,

... Donnerstag den 5 . Oktober d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Raibhause.
Den 21 . August 1848.

. Königliches Oberamtsgericht.
, Berner.

Oberamrsaencht Naaold.
Nagold.

Schulden - Liquidationen.
In den nachgenanntcn Gantsachen

ist zur Sckulden -Liquitatwn rc . Tag-
fahrt auf die unten bezeichnere Zeis
anderauml , wozu  die Gläubiger unter
dem Anfügen vorgeladcn werten , daß
die Nichtliquitircnten , so weit ihre
Forderungen nicht aus den Gerichts-
Akten bekannt sind , am Schlüsse der

Liquidation durch Bescheid von der Masse
ausgeschlossen , von den übrigen nicht
erscheinenden Gläubigern aber wird an¬
genommen werden , daß sie hinsichtlich
eines etwaigen Vergleichs , der Geneh¬
migung des Verkaufs der Masse Gegen¬
stände und der Bestätigung des Guicr-
pflegers der Erklärung der Mehrheit
ihrer Klasse beitreten.

ss Jakob Daniel Huzel,  Bürgers
und StattrathS in Haiterbacb,

Freitag den 29 . September d. I .,
Morgens 9 Ubr,

auf dem dortigen Nachhause.
Karl Renz,  Bürgers in Ober-

fcdwantorf , Taglöhners dahier,
Samstag den 30 . September d. I .,

Morgens 9 Ubr,
auf dem Raibhaus in Hcnqvld.

Den 15 . August 1848.
Köuigl . Oderamtsgericht.

Berner.

Obedamregerlchr Horb.
Horb.

Schulde » - Liquidation.
In nachgenannter Gantsache wird

die Schulten -- Liquidation und die ge¬
setzlich damit verbundenen weiteren Ver¬
handlungen an dem unten bczeichneten
Tag und Ort vorgenommeu , wozu
die Gläubiger und Absonterungs -Berech-
tiglen andurck vorgeladen werden , um
entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu ersä einen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations -Tagfahrt
ihre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , fo weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
in nächster Gerichts -Sitzung durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden

Gläubigern aber wird angenommen wer¬
den , daß sie hinsichtlich eines etwaigen
Vergleiches , der Genchmigungdes Ver¬
kaufs der Massegegenstände und der
Bestätigung des Güterpflegers der Er¬
klärung der Mehrheit ihrer Klasse bei¬
treten.

Johannes Faiß,  Schuhmacher in
Bierlriigen,

Dienstag den 12 . September d. I .,
Morgens 9 Ubr,

auf dem dortigen Rakbbause.
Den 12 . August 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
E b l e.

Oderamtsgericht Horb.
Horb.

Schulden - Liquidationen.
In nachgenannten Gamsachen werden

die Schulden - Liquidation und die ge-
! setzlich damit verbundenen weiteren Ver-
^Handlungen an den unrcn bczeichneten
l Tagen und Orten vorgenommen , wozu
i die Gläubiger und Absonderungs - Berech-
' tigten andurch vorgeladen werden , um

entweder persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte zu erscheinen , oder auch,
wenn voraussichtlich kein Anstand ob¬
waltet , statt des Erscheinens vor oder
an dem Tage der Liquidations - Tagfabrt
ibre Forderungen durch schriftlichen Re¬
zeß , in dem einen wie in dem andern
Fall , unter Vorlegung der Beweismit¬
tel für die Forderungen selbst sowohl,
als für deren etwaige Vorzugsrechte
anzumelden.

Die nicht liquidirenden Gläubiger
werden , so weit ihre Forderungen nicht
aus den Gerichts - Akten bekannt sind,
am Schluffe der Liquidation durch Be¬
scheid von der Masse ausgeschlossen,
von den übrigen nicht erscheinenden Gläu-

! bigern aber wird angenommen werden,
daß sie hinsichtlich eines etwaigen Ver-

i gleiches , der Genehmigung des Ver-
! kaufS der Massegegenstände und der Be-
- stätigung des Güterpslegcrs der Erklä¬
rung der Mehrheit ihrer Klasse bei-^treten.
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Nikolaus Sinz,  Schuhmacher in
Horb,

Dienstag den 12. September d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Karl Rimmele , Flaschner in Horb,

Donnerstag den 14 . September d. I .,
Morgens 8 Uhr,

auf dem dortigen Nachhause.
Den 12 . August 1848.

Königliches Oberamtsgericht.
Edle.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold.

Vorladung
von

Verschollenen.
Daniel Friedrich Franz  von Wild¬

berg , geboren den 24 . Januar 1777,
und Christiane Louise Frau;  von da,
geboren den 9 . Juli 1776 , Kinder des
weiland Sebastian Kranz , Kastcnknechls
im Kloster Reuchin , sind langst verschob
len und es ist von ihrem Leben oder
Tod nichts bekannt . Es ergebt daher
an sie oder ihre etwaigen LeibeSerben
die Aufforderung , sich

binnen 90 Tagen
bei der Unterzeichneten Stelle zu melden,
widrigcnsalls das unter Pflegschaft ste¬
hende Vermögen derselben an ihre be¬
kannten nächsten Jntestarerben verrheitr
werden wurde.

Den 25 . August 1848.
Königliches Oberamtsgericht.

Berner.

Gl .'rlchtsttotanat Horb.
S a l z st e l t e n,

Oberamlö Horb.
Gläubiger - Aufruf.

Die unterzeichneien Stellen sind mit
außergerichtlicher Erledigung des Schul¬
denwesens der ledigen Creszens Frech
von Salzsietten beauftragt , es werden
daher alle Gläubiger , derselben hiemit
ausgeforbert , am

Freitag dem 15 . September d. I .,
Morgens 9 Uhr,

auf dem Nachhalls in Salzstetten in
Person oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte zu erscheinen , ihre Forderungen
und deren Vorzugsrechte anzuzeigen und
sich über einen Borg - oder Nachlaß-
Bergleich zu erklären , widrigenfalls sie
sich die ihnen durch Nichtamneldung ih¬
rer Ansprüche entstehenden Nachthelle
selbst zuzuschreiben haben.

Den 25 . August 1848.
K. Gerichtsnotariat Gemeinderach

Horb . Salzstetten . >
Ruvff. Schulth . Wollensak . I

Forstamt Altenstarg.
Revier Enzklösterle.

Holzverkauf.
Am Donnerstag , Freitag und Samstag

dem 14 . , 15 . und 16 . September d. I.
kommt in nachstehenden Sraatswaltun-

gen folgendes Holz zur öf¬
fentlichen Versteigerung:

1) Lange » hart  L . :
283L -lucke tannenes Langholz ) -» .
116 Stücke tannene Sägklötzez " ^ ^

^2 Klafter tannene Scheiter,
31 Klafter tannene Prügel,

1200 Stücke tannene ungebundene
Wellen;
2 ) Langenhart  L . :

52 Stamme Langholz .
333 Stucke Sagklöhe s Sorqen,

^ Klafter eichene Scheiter,
3/4 Klafter eichene Prügel,

1 Klafter buchene Prügel,
2 Klafter birkene Prügel,
5 >,4 Klafter Nadelscheirerholz,
6 /̂4 Klafter tannene Prügel,

9l >/2 Klafter Reisprügel;
3 ) Wanne  8 .:

168 Stämme tannenes Langholz,
143 Stücke tannene Klötze,

33/4 Klafter buchene Prügel,
9 Klafter tannene Prügel,

Klafter tannene Rinde,
3000 Stücke tannene Reiswellen , un¬

gebunden;
4 ) Schöngarn  8 .:

1040 Stücke tannenes Langholz , meiste
sehr schönes,

274 Stücke tannene Sägklöhe,
5 Klafter tannene Scheiter,

l5 '/2 Klafter tannene Prügel,
75 ^ 4 Klafter Rcisprügcl,
14 Klafter Rinde,

1,2 Klafter eichene Prügel,
300 Stücke tannene Wellen , unge¬

bunden ;
5 ) Dierersberg  8 .:

200 Stücke birkene 1 Wellen , unge-
1200 Stücke rannene 1 bunten,

6 ) H i r s chk 0 pf 8,:
4 Sramme tannenes Langholz,

V4 Klafter buchene Prügel ,
Vz Klafter tannene Scheuer,

1 /̂ , Klafter tannene Prügel,
66 Klafter Reisprügel;
7 ) daselbst,  Abtheilung :

53 Tücke eichenes Nutzholz,
48 Stücke eichene Stangen,

100 Stücke eichenes Reis i unge-
150 Stücke tannenes Reis ' Kunden;

8 ) Scheid Holz  in den Distrikten
Schöngarn und 8 . , Wanne 6.

und O ., Süßenkopf und Die-
tersherg 8 . :

1124 Stämme tannenes Langholz,
307 Stücke tannene Klötze,

5 Stücke birkenes Nutzholz,
5 Stücke eichenes Nutzholz,
5 Klafter eichene Scheiter,
2 Klafter eichene Prügel,
2 Klafter tannene Scheiter,

18 Klafter tannene Prügel , '
65 Klafter Reisprügel,

900 Stücke tannene Wellen.
Zusammenkunft

je Morgens 9 Uhr
im Waldhorn zu Enzklösterle , von wo
auS man sich in den Wald begeben
wird.

An den beiden ersten Tagen kommt
das Lang - und Klohhol ; und am drit¬
ten Tage das Brennholz zum Verkauf.

Altenstaig , den 3l . August 1848.
Königliches Forstamt.

G r ü n i n g e r.

Frech , v. Münchsches Rentamt
Mühringen.

Mühringen,
Oberamts Horb.

, Wirthschafts,
Brauers i-

und
Güter - Verpachtung.

Die herrschaftliche , sehr frequente
Schildwirthschafk zum Adler in Müh-

^ ringen , womit eine
Brauerei , Brannt¬
weinbrennerei und
Bäckerei verbunden

ist, wird am
Montag dem 18 . September 1848,

Vormittags 10 Uhr,
auf die 6 Jahre , Martini 18 ^ / ^ , j„
der Rcutamtskanzlei im öffentlichen Auf¬
streich verpackter.

Das Wirthschasts - Gebäude und die
an dasselbe angebaute Brauerei sind
sehr geräumig , Wein - und Bierkeller,
Schemen und Stallungen sind in ge¬
nügender Amabl vorhanden und von
gurer Beschaffenheit , und in einem ge¬
räumigen Garien neben dem Wirrh-
schafts - Gebäude befindet sich eine neu

erbaute gedeckte Kugel¬
dahn . 5 ^ Moracn

Wiesen , Garten und Ae-
cker werden mit in Pacht

gegeben.
DiePachtliebhabcr werden nun hiezu

mit dem Bemerken eingeladcn , daß sie
sich mit gemeindcräthlichen Prädikats¬
und Vermögens -Zeugnissen zu versehen
haben . Den 25 . August 1648.

Freih . v. MünchscheS Rentamt.
H a i l e r.



Zwerenberg,
Oberamts Calw.

Gebäude-
und

Liegenschaftsverkauf.
Aus der Ganimasse des Hiob B a u e r

dahier kommt am
Montag dem 18 . September d. Z ,

Vormitags 9 Uhr,
dem Rachhaus wie-

in öffentlichen Auf-

Die Hälfte au einer zweistöckigen Be¬
hausung nebst der ganzen Scheuer
und Anbau unter einem Dach,
mit Schopf und zwei hölzernen
Schweinstallen;

Grasgarten beim Haus 2 Viertel
7 Ruthen;

Acker 5 Morgen 1 Viertel IS Ru¬
then;

ferner:
Acker 2 Morgen ^ Viertel 7 Ru-

. ^ thcn.
Hiezu werden Kaufsliebhaber einge.

laden , mit dem Bemerken , daß sich hier
unbekannte mit obrigkeitlichen Zeugnis¬
sen über Prädikat und Vermögen aus»
zuweisen haben.

Den 11 . August 1848.
Aus Auftrag:

Schultheiß Hansel mann.

Berneck,
Oberamts Nagold.

Wirthschaft zu verkaufe»
oder zu

verpachten.
Ich habe die Absicht, meine Sonnen«

wirthschaft sammt
Branntwein - Brennerei
und Liegenschaft in Zwe¬
renberg zu verkaufen.

Dieselbe besteht:
1) in einem zweistöckigen Wohnhaus,

welches erst seit 10 Jahren auige-
baut worden ist, in demselben be¬
findet sich ein besonderer guter Kel¬
ler zum Wein und ein Speicher
zu sonstiger Aufbewahrung von
Rüben , Kraut , Erbbirnen :c. ;

2) hinter dem Haus befindet sich ein
guter Pumpbruiiiien , welcher auch
bei der vergangenen Wasserklemme
hinlänglich Wasser batte;

3 ) bei dem Haus befinden sich circa
2 Morgen Garten in bester Lage,
in gutem Zustand;

4 ) 4 Morgen Acker , der dicke Acker,
in einem ganz guten Zustand;

5 ) 3 ^2 Morgen Wiesen , im Ziegel¬
bach genannt;

6 ) ungefähr 8 Morgen auf Gaugen-
walder Markung , welche nahe lir-

ft», »,'
"MN

gen und bequem zur Sonne pas¬
send sind;

7 ) ungefähr 4 '/z Morgen
Wald , welcher auf die
Felder stoßt.

Noch ist zu bemerken , daß auch noch
eine ganz gute Scheuer und ein
schöner Wurzgarien neben dem
Hause sich befinden.

Sollte sich aber Jemand zu einem
Pacht entschließen wollen , so wäre ich
geneigt , meine Hirschwirthschaft dahier
zu verpachten.

Dieselbe besteht:
1) in der Schildwirthschast zum Hirsch

mit zweistöckiger Behausung an
geeigneter Straße;

2 ) einer Scheuer in der Nähe des
Hauses;

3 ) einer Stallung in einer andern
neben dem Haus stehenden Scheuer.

Sowohl die Kaufs - als Pachtbedin-
gungen werden sehr billig gestellt , und
können sich Liebhaber zu dem einen oder
andern Gegenstand täglich an mich
wenden.

Den 28 . August 1843.
Huschwirth Sckaible

in Berneck.

P f a kz g r a f e n w e i l c r.
Eiustehergesuch.

Ich suche einen Einsteher auf den
Rest von ä '/z Zähren für meinen Sohn.
_Hirschwirlh Frey.

Reri  n g en,
Oberamks Horb.

Schreiuerhaudwcrkszeug
zu verkaufen.

Ein bereits noch ganz neuer Schrer-
uerwerkzeug ist billig zu verkaufen bei

S . Bikarl,
Schreinermeister.

Nagold.
Haushälterin Gesuch.

Sine rechrschaffcne Person in den
40ge , Jahren könme sogleich cme Stelle
als Haushälterin finden.

Näheres sagt
G . Zaiser,  Buchdrucker.

A l t e n st a i g.
Lehrlings Gesuch.

Der Unterzeichnete nimmt sogleich
einen jungen Menschen unter
billigen Bedingungen in die
Lehre auf.

Lustbezeugende wollen sich an ihn
wenden.

E b h a u s e n,
Obcramts Nagold.

Ziegelhütte  feil.
Der Unterzeichnete ist gesonnen , sein

Haus sammr Zie¬
gelhaus nebst

'Grasgarten und
^ Lehmgrube aus
^freier Hand zu ver¬

kaufen.
Die Liebhaber können diese Realitä¬

ten täglich Ansehen und einen billigen
Kanf abschließen.

Den 27 . August 1848.
Buhler,  Ziegler.

Lützenhardt,
Oberamts Horb.

Lehrmeister - Gesuch.
Es wird für einen Waisen¬

knaben ein tüchtigerSchneider-
m er st er gesucht . Diejenigen
Meister , die den Knaben in die
Lehre nehmen wollen , mögen
sich wenden an

Schultheißenamtsverweser
G a i s e r.

Nagold.
Danksagung.

Allen denjenigen , welche an der Hoch¬
zeit meiner Tochter Theil genommen
haben , habe ich aus Auftrag derselben
herzlichen Dank zu sagen.

Oberamtsdiener Grell.

Den 27 . August 1848.
Zvh.  Buhler,

Schnittmeister.

Al t enstaig.
Geld auSzuleihen

Unterzeichneter hat aus seiner Wur¬
st er ' schen Pflegschaft gegen ge.

»schlickeVersicherung 150 fl. zum
Ausleihen parat.

Den 26 . August 1848.
Pfleger:

Lorenz Luz,  Rothgerber,
der ältere.

Nagold.
Zündkäpselchen , die genau auf .dre

neuen französichen Musketen passen , sind
angekommen . Zugleich empfehle ich
mein Musketen - und Jagdpulver , wie
auch Gewehr - Bürsten.

Cb . Schwarz.

Nagold.
HauS - Verkauf.

In Folge meines Wegzuges von hier
bin ich gesonnen , mein von

MM Fuhrmann Gänsle dahier er-
sanftes und an der Freubenstäd-

ter Straße gelegenes zweistöckiges Wohn¬
haus mit Scheuer und 1 '/ ? Vieriel

>Wurzgarten und Wiesen zu verkaufen.
, Die Bedingungen werde ich billig
j stellen.
> Albert Gayler,
' Kaufmann.



Wie maa Thcc machen muß.
In Paris ist kürzlich eine kleine interassanre Schrift

von Houssaye über den Thee erschienen , in welcher sich
nachstehende Angabe befindet , wie der Thee bereitet wer¬
den muß Zuerst wird kochendes Wasser in die Tbce-
kanne gegossen , um sie zu erwärmen ; dieses Wasser gibt
man ' dann zu gleichem Zwecke in die Tassen . Dann thut
man den Thee in die Kanne und gießt völlig kochendes
Wasser darüber , so daß die Kanne etwa zur Hälfte ge-
füllt wird . So läßt man den Thee 6 — 8 Minuten zie¬
hen , worauf das zu der Zahl der Tassen , die man füllen
will , vollends nörhige Wasser noch zugegvssen wird . Ehe
man den Tdee nun einschenkt , laßt man ivn noch zwei
Minuten ziehen . In die Tassen muß der nöihige Zucker
vorher gethan werden , und will man Rahm dazu rhun,
so muß man kalten nehmen , der nicht gekostn worden ist.
Auf eine Tasse Thee rechnet man einen Theelöffel voll Thee-
blätter ; bei schwarzem Thee ist etwas mehr zu nehmen,
bei grünem , der schwerer und kompakter ist, etwas weni¬
ger . Die Hauptsache ist , daß das Wasser , welches man
auf den Thee gicßr , vollständig koche, weil sonst dasArom
des Thees nicht vollständig entwickelt wird . Will man
einen zweiten Aufguß machen , so muß die in der Thce-
kanne befindliche Flüssigkeit vollständig ausgegossen und die
Halste der frübern Thcebtätrer hmzugethan werten , wo¬
rauf man verfahrt , wie das erste Mal . Die metallene»
Theekannen sind besser , wie die von Porcellan.

Neue Merall - Ueberzüge.
Der Geometer Schott in Helmstedt , im Braunschweig-

schen, soll eine Erfindung gemacht haben , die , wenn sie sich
bewahrheitet , für die Technik von unberecknenbaren Folgen
zu werten verspricht , nämlich : Metalle jeglicher Art auf

mechanischem Wege auf jede beliebige Grundlage in dün¬
nen oder dicken Schichten anfzulragen . Wenn man bis
jezt nur auf galvanischem Wege Körper von geringem
Umfange mit einem metallischen Ueberzuge zu versehen
vermochte , so überzieht Schott die größesten Flächen , gleich
einem Maler , mit Kupfer , Zinn , Silber u . s. >v . , und
zwar ohne besondere Apparate und >m Zimmer wie im
Freien . Die Kosten sollen wenig mehr als den Werth des
Metalls betragen . Das aufgerragene Metall geht die in¬
nigste Verbindung mit seiner Grundlage ein , und ein vor
uns -liegendes Stück Leinwand , war davon so durchdrun¬
gen , daß nicht nur die Poren der Fasern selbst dasselbe

cingesogen batten und eine Trennung der Leinwand vom
Metalle nicht möglich war . Auch hier gilt wieder ein al¬
ler Spruch ; der Erfinder bat sein Geheimniß , für welches
ihm diesseits vielleicht nicht hinreichende Anerkennung ward,
für eine namhafte Summe nach England verkauft.

. . - ^

Bleistlstzerchnungen haUbar ' zu machen.
Man muß über die Zeichnung abgerahmte Milch mit

Wasser gießen . Das nämliche Verfahren macht auch Zeich¬
nungen mit schwarzer Kreide haltbar.

Pelzmaaren vor Motten zu schützen.
Hassel zu Treibtisch in Mahren empfiehlt folgende Zu¬

bereitung der Rauchwaaren . Auf lOOSrucke kleiner Felle
nimmt man Vz Maaß gereinigtes Terpentinöl , '/ >, Maaß
schwache Lauge von kohlensaurem Natron und l Maaß
von einem starken Wermuihdecvkie . Alle diese Flüssigkei¬
ten werden mit der zur Gerbung bereiteren Lauge gut ge¬
mischt , worauf wie gewöhnlich verfahren wirk . Bei Torni¬
ster - und Lammfellen kann man , da sie stärker und grö¬
ßer sind , auf 100 Stücke 2 Seidel Terpentinöl , 4 Seidel
Natronlauge und doppelt so viel Wermuthabkochung ge¬
brauchen Dieß Verfahren ist von der k. k. Moniurhaupt ^ /r
kommission als vorzüglich bestätigt . ^

Gegen Zahnschmerzen und verlornen Geruch.
Ein italienischer Arzt , Guastamachil , empfiehlt das

bekannte Kahenkraut als unfehlbares Mittel gegen Zahn¬
schmerzen ; dieselben mögen von Erkältung oder von schad¬
haften Zahnen herrühren . Man soll Blätter tieserPflanze
zwischen den leitenden Zahn und den danedenstehenden
drücken und nach 2 3 Minuten würden die heftigsten
Schmerzen Nachlassen . Ist das Kraut mit dem leidenden
Zadne nicht in Berührung zu bringen , so soll man es
kauen , was dieselbe Wirkung hervordringt . DasselbeKraut
wird übrigens auch als ein Mittel gerühmt , welches den
verlornen Geruch wieder herzustellen im Stande ist , wenn
man täglich mehrere Blätter dieser Pflanze zwischen den
Fingern reibt und den Duft stark in die Nase einzieht.

Regenflecken aus Seidenzeug
kann man ohne Branntwein , den man zuweilen empfoh¬
len findet , mit dünnem Gummiwaffer herausbringen.

Wöchentliche Frucht - , Brov - , Fleisch - , Vrkrualien - und Holz - Preise.
Nag old, den 2. September 1848. l Horb, Brov - Preise.  Naaold/Horb. ! Nagold. ! Horb.
Krucht- .Mittel Verkauft l - s den 17 . Juli 1848, 4 Psv . Kerneiwrod . 9 kr. 12 kr. j l Pfd . Lichter , gezogene 2'2 kr. 2» kr.

«Hauungen. ! preis. wurven: I Erlös. per « cyeffeu 4 „ Schwarzbrot « . . 7 . 10 . 1 Pfd . Seife . . 17 kr. 16 lr.

fl. flr . ISch . >Sr. 6.. ikr. !fl. kr . «fl . kr. ! fl. kr. 1 Weck b g Lth .— Qtl . 1 . 1 - Holz - Preise.
Dinkel , neu. 1Sch . 4 «30 144 — 64g 34 — ! 6 — — Fleisch - Preise. Bodseiren . 1' breit:
Dinkel , alt . „ 5 i 22 — 110 32 — — — - l—— — 1 Psd . Ochsenfleisch . 10 „ 10 , raube . . 40 — 43 , 40 - 43 .
Kernen . . . i l 43 3 4 41 — — - j- - - - 1 » Rindfleisch . . 9 . 8 balbianbere 48 » 48 ..
Haber . . „ 3 32 13 — 43 48 — — ! 5 —' — — t . Hammelfleisch . 8 . — blinvc ln . k „ 6 ,.
Gerste . 6 14 3 7 24 10 — — > g 30 — — 1 . Kalbfleisch . . 7 , Breiker . 1 ' br . 26 —36 „ 26 — 36 „
Müblsrnchi t sc . !— 52 2 - 13 52 — l » Schweinefleisch, , 9—10' br. . 19 . 19 „
Waizen . . „ ! l 1 1 — 8 8 — - - —

abgezogen . . 10 , - » Rabmenschenkel 14 — 15 . 14 — 15 „
Bobnen . . . - — —1 - ' — - — .— — —

unabqezoqen 12 . Lallen . . . . 5—8 . 5— 6 „
Roqg - n . „ ! i 1 2 10 50 ,- - !- — !- - KI . Buchenbolz :
Wicken . . » —- - — — - - — I- - Ferr - Preise. vr . Achse 13 n . 20 . 13fl . - „
ttrbjen . . „ —! - — — — — — — — 1 „ Schweine -Schmalj 26 » «32 . geilößl . 13 n . 20 . 14fl . - ..
Anten . . » 1 , Rindschmalz . . 24 , >30 Kl . Tannenbotz «
Lins.-Gerite . — —— — - _ — !— — I , Bulker . . . . 16 - !20 „ vr . Achse 7 A. — „ 7fl . 48 ^
Rag .-W - ijen , -l — — <— —t— — — —j 1 . Lichter , gegossen « 24 . >42 , geflößr . . 7 fl. — . 8fl . 1'2 .

Nediairt , gedruckt und verlegt von G . Zaiser.
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